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Der Gradient des Temperaturanstiegs wird immer 
steiler! In den vergangenen 40 Jahren betrug er 
0,41°C pro Dekade.
Bis 2040 wird der Temperaturanstieg in Baden-
Württemberg mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit  
3°C betragen, wenn es der internationalen 
Staatengemeinschaft nicht gelingt, die globale 
Erwärmung mit entsprechend wirkungsvollen 
Maßnahme auf 1,5°C zu begrenzen.

Der Klimawandel ist real…     … er bedroht Baden-Württembergs Wirtschaft und Gesellschaft
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„Eine 3 bis 4°Celsius 
wärmere Welt ist nicht 
versicherbar!“

Dr. Thomas Buberl, Vorstands-
chef des AXA-Versicherungs-
konzerns



Baden-Württemberg – „Klimaschutzland“?
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THG-Minderung ggü. 1990: 21%

THG-Minderung ggü. 2021: 0,4%

Wer ambitioniertere Ziele setzt, muss diese auch mit einem 
höheren Engagement und größerer Intensität verfolgen! 

Quellen: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023, 
Kelm, et al. Teilbericht Sektorziele, 2022, KlimaG BW, 2023. 
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Erforderliche jährliche THG-Reduktion nach Sektoren
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Energiewirtschaft
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Gebäude und Wärmeinfrastrukturen
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Verkehr
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Industrie
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Landwirtschaft
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LULUCF (Land Use, Land Use Change and Forestry)
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Klimaneutrale Landesverwaltung

Landespressekonferenz . 13.10.2023 . Klima-Sachverständigenrat



13

Querschnitt
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 Baden-Württemberg „kann“ Klimaschutz. In zahlreichen Leuchtturmprojekten wird Klimaschutz auf den 
unterschiedlichsten Ebenen erfolgreich demonstriert. 

 Zum echten „Klimaschutzland“ fehlt die Transformationskultur, das klare und unumstößliche „Ja“ zum Klimaschutz, die 
Bereitschaft zur Veränderung und „das Machen“, d. h. die echte Umsetzung in der Breite und auf allen Ebenen. 

 Klimaschutz muss handlungsleitend werden. Klimaschutz muss als Bestandteil jeder Entscheidung und gleichzeitig als 
verbindendes Element in der Gesellschaft etabliert werden. 

 Wer ambitioniertere Ziele setzt, muss diese auch mit einem höheren Engagement und größerer Intensität 
verfolgen! Netto-Treibhausgasneutralität bis 2040 entspricht den Notwendigkeiten des Klimaschutzes, ist aber sehr 
ambitioniert und geht deutlich weiter als der Bund und die EU. 

 Es besteht dringender Handlungsbedarf: Baden-Württemberg muss gezielt die Instrumente auf Bundes- und EU-Ebene 
nutzen und mit schlagkräftigen, eigenen Maßnahmen verstärken. 

 Nur mit wirkmächtigen, möglichst unbürokratischen Maßnahmen kann die notwendige Transformations-
geschwindigkeit und -tiefe in den unterschiedlichen Sektoren erreicht werden.

 Um den Finanzierungsbedarf für Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsmaßnahmen auf Landes- und kommunaler 
Ebene decken zu könne, müssen auch die Finanzierungsspielräume von Land und Kommunen zusammen mit dem Bund 
erweitert werden.

Fazit und Handlungsempfehlungen
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